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7. Arbeitskonsultation 
der Bundesweiten Koalition für kulturelle Vielfalt 

Dienstag, 19. Mai – Mittwoch 20. Mai 2009  
Goethe Museum, Düsseldorf  

 
Programm 

 
 

ab 14.00 Anmeldung, Registrierung 

DI, 19. Mai 2009 
15.00 – 19.00 
 

Das UNESCO-Übereinkommen zum Schutz und zur 
Förderung der Vielfalt kultureller Ausdrucksformen 
 – Stand und Perspektiven  

15. 00 - 16.30 
Plenum 
 

Begrüßung durch die Vizepräsidentin der Deutschen UNESCO-
Kommission, Dr. Verena Metze-Mangold 
Grußwort des Oberbürgermeisters der Landeshauptstadt Düsseldorf,  
Dirk Elbers 

Moderation Dr. Verena 
Metze-Mangold 
 

Die Magna Charta der Internationalen Kulturpolitik nimmt Gestalt an 
Christine M. Merkel, Deutsche UNESCO-Kommission 

 Arbeitsergebnisse des Zwischenstaatlichen Ausschusses 
2008/2009, Zweite Vertragsstaatenkonferenz Juni 2009 

 Europäische und internationale Initiativen zur Arbeit mit dem 
Übereinkommen 

 Kooperation der Koalitionen für Kulturelle Vielfalt  
- Aussprache, Diskussion - 

 Präsentation des Projektes „Weißbuch der Zivilgesellschaft“ 
Dr. Verena Metze-Mangold, Deutsche UNESCO-Kommission 
- Aussprache, Diskussion -  
Information zu den thematischen Arbeitsgruppen, Christine M. Merkel 

16.30 - 17.00 Kaffee- und Teepause  

17.00 - 18.30 
Vier thematische 
Arbeitsgruppen /  
Input für das Weißbuch  
Kulturelle Vielfalt 

 Vielfalt kultureller Ausdrucksweisen in der Stadtöffentlichkeit 
 Zukunft der Entwicklungspolitik – „FAIR CULTURE“ 
 Handlungsbedarfe in der deutschen / europäischen Kulturpolitik 
 Beitrag der unabhängigen Kreativwirtschaft zur Vielfalt kultureller 

Ausdrucksformen 

18.30 - 19.00 
Kurzplenum 

Vorstellung des Kooperationspartners CIAM, Zentrum für Internationales 
Kunstmanagement Köln/Düsseldorf  
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ab 19.00 

 

Führung durch die Kunstakademie Düsseldorf mit Prof. Dr. Peter Lynen 
(Dauer ca. 45min), anschließend Gelegenheit für informelle Gespräche bei 
rheinischer Esskultur im „Brauhaus Füchschen“ 

  
MI, 20. Mai 2009 
09.00 - 13.00  

Kulturelle Vielfalt – Perspektive 2030 
Moderation Prof. Dr. Max Fuchs, Deutscher Kulturrat 

09.00 - 09.30 
Performance 

Wake Up Call – Überraschungsperformance der Studierenden des 
Masterstudiengangs für Internationales Kunstmanagement des CIAM, 
Köln 

09.30 - 10.00 
Präsentation 
Diskussion 

Nachwuchsförderprogramm "U40 - Kulturelle Vielfalt 2030" (2008-
2010), u.a. internationaler Pre-Workshop zur Staatenkonferenz Juni 2009 
Bernd Hartmann, Landeshauptstadt Stuttgart, U40-Gruppe Europa, 
Yvonne Gimpel, Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur, 
Österreich 
Anna Steinkamp, Deutsche UNESCO-Kommission 

10.00 - 11.00 
 
 
Impulsreferat 
Aussprache und 
Diskussion  

Kultur- und Kreativwirtschaft und die Vielfalt kultureller 
Ausdrucksformen - welche Eckpunkte zur Umsetzung des UNESCO-
Übereinkommens? 
Peter Grafe, Leiter des Referats Kulturwirtschaft,  
Beauftragter für Kultur und Medien (BKM), Initiative Kultur- und 
Kreativwirtschaft der Bundesregierung  

11.00 - 11.30 Kaffee- und Teepause 

11.30 - 12.30 
 
 
Impulsreferate 
Aussprache und 
Diskussion 
 
 

Impulsreferat 
Aussprache und 
Diskussion 

Kulturaustausch und Vorzugsbehandlung (Art. 16) – welche 
Eckpunkte zur Umsetzung des UNESCO-Übereinkommens?  
Ein erster Einstieg in die Debatte  

♠ Stichwort: Mobility Matters  
Prof. Dr. Andreas Wiesand, ERICarts Studie zur Unterstützung der 
Mobilität von Künstlern und anderen Kulturberufen im Auftrag der EU-
Kommission (Oktober 2008) und  
Birgit Ellinghaus, alba Kultur, FREEMUSE /EMLF/ ECA Weißbuch 2008 

♠ Stichwort: Fair Music  
Peter Rantasa, Wien, Vizepräsident des Internationalen Musikrats, 
Initiative zur Schaffung eines internationalen Qualitätslabels  

12.30 – 13.00 
 

Ausblick: Projekt „Weißbuch der Zivilgesellschaft“ 2009-2010 
Verabredungen, Schlussworte  
Verabschiedung durch den Hausherrn 

anschließend Führung durch das Goethe-Museum Düsseldorf mit  
Prof. Dr. Hansen, Direktor des Museum (Dauer: ca. 1 Stunde) 

 
 

 
Diese Veranstaltung wird in Kooperation mit CIAM, Zentrum für Internationales 
Kunstmanagement Köln/Düsseldorf organisiert. 


